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bar gestaltet, ist dıe kritische Würdigung diıeses Beispiels des Ueberganges
der Spätgotik in die Renaissance. Der gotische St11 e in Deutschland
In der Spätgotik sich innerlich ausgelebt ; der Kunstprozeß VON ahrhun
derten Warlr einem Abschluß angelangt. Da der Kulturboden des
eigenen Vaterlandes ZWal keineswegs Triebkrait und Fruchtbarkeıt verloren
hatte, ber notwendig einer esamung bedurfite, welche VON den
altersgrauen Bäumen nıcht ehr ausgehen konnte, War nicht anders
möglıch, als daß dıe Fruchtkeime alsbald Wurzel iaßten, welche der u
SiIrom der Renaissance über die pen ug So erwuchs ıne Saat italıeni-
schen Keimes. DiIie deutsche Renalssance nahm davon nicht die Grundge-
seize Sie bıldete VON Anfang selbständig und Jlange noch In starker
Abhängigkeit VOII der bısherigen Kunstgepflogenheit ihre eigenen Konstruk-
tionen AUuS$S un behandelte den nNeuen Stil vorherrschend dekoratıv ; gotische
Gewölbe und gotisierendes Fenstermaßwerk iinden sich ange noch un
häufig neben den Frormen, neben den Ballustren un Pılastern, neben
den AA und Facadegiebeln, neben dem anzel eichtum der Orna-
mentik An diesem Beispiel der Abteikirche Seitenstetten erweIist sich der
Autor besonders durch die Auswahl der einschlägigen [Illustrationen als der
geschulte K unstkritiker.

Salzburg. regor eitlechner.

Die altere Geschichte des Cisterzienserklosters Dobrilugk in der Lau-
STVA (Mıt Wwel Karten) Von Dr. ud olf Leh Nan IL Verlag Max Schmersow,
Kirchheim, N.-Lausitz 1916 144 Seiten

beit ist ıne Dissertation der Universität Heidel-
Der Verfasser hat S1C
DIie vorliegende Ar

nicht verhehlt, daß gerade die altere (je-berg.
schichte vieler Klöster schwierigsten schreiben ist, da Dichtung und
Wahrheit NUr oft ineinander oreifen,. Fs War daher zuerst ine ıchtung
der Quellen nötIg, darauft die wirkliche Cjeschichte des Osters aul-
bauen können. Nachdem dies ın der Einleitung getan, behandelt
1m Kapıtel den Besitz des Kloster bis 1373 und seine Stellung In der
Geschichte der ] ausıtz. Das Kloster, 1165 von Dietrich VOoNn Landsberg 24

ründet, brachte TOTLZ der manchmal en Verhältnisse in der
Nieder-Lausıtz in verhältnismäßig kurzer eit einem ansehnlichen Besitz,
der uUuns in den Wwel Karten deutlich veranschaulicht ırd DIie Unruhen
1m an schadeten ihm nıe recht. Das zweıte Kapitel bringt die Wiırt-

das drıtte die geistlichen Verhältnisseoscha{its- und Verwaltungsgeschichte,
des Klesters, Bautätigkeit und Beziehung ZzZu übrigen Orden ZUTr DDarstel-
Iun Es ist schwer gCH, welche VO  —_ diesen Teıilen der beste ist.
hat überall strenge nach den vorhandenen Quellen, mal nach den erst

at Weimar aufgedeckten Urkunden gearbeitet, daß sich die altere
eschichte Dobrilugks sachlich wohl kaum besser Dear eiten äßt LDem FX=-

kurs folgt überdies 11OC eın Verzeichnis der Flur- und Ortsnamen des
Klostergebietes. Wır können die flei Bıge und gute Arbeit ganz der
HMoppes über das Kloster Zıinna gleichstellen. BI Muemer.Salzburg.

Die Benediktinerinnenklöster des Bistums Osnabrück im Mittelalter.
VerfassungSs-, wirtschafts- und ständegeschichtliche Studien VONN ermann
della Valle (Münsterische Dissertation.) Kisling, Osnabrück 1916

Vorliegende Dissertation befaßt S1IC m1t den Klöstern (Cjertruden-
Derg, OQOesede un Malgarten während des Mittelalte15, DIS An-
schluß dieser Klöster die Bursfelder Union ter Bischof Konrad 8l
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